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m 6. Juni. t \ 90 
Seine e Sate * — * A engl Kun one vorgängige Anzeige bei Herzegl, Landes, 
u im Geld r N boten. 
—— 2 Seabewen im Goldappſchen Kreiſe, das 1 un an verbo 


Allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe, dem Wege Re Wien, vom 30. Mai. 2 


„und erwirkte Eriaubniß diefer Behörde, 


Einnehmer Terſcheck zu Neuſtaͤdtel und dem Polizei⸗ Die Gräter Zeitung enthält Folgendes aus Ad i 


E Leiſtner zu Breslau, das allgemeine ports In 18. Mai, Morgens einige Minuten 


Senntage Nachmittags 2 U 


ft e i j 
- ug 1c., ſo wie überhaupt in der wankten, und das Ger 
u der [0 9e chen Achromate, Anleitung dom 15. Mut war aber leich ‚tärker. Ein dumpfes 


Hen, Stratford Canning und Hrn. fen, Faß die Uhren anſchlugen, und die Schla 

von‘ A erwürgt, und iber Köpfe im aus den Betten Sehen fenden 
riumpbe in den Stkaßen Conitantinopels derumge, ruhig, Das Wetter trübe, befonders war das Gems 

tragen haben. une ehr ſchwer, das ſich in dichten Maſſen in das Thal 
82. Durchl. der Herzog von Naſſau hat zur Uns erabſenkte. Der T 

terftügung der Bemühungen des inländifhen Vereins bend jedoch erhob ſich ein ſtarker aus Oſten wehen⸗ 


g f 
berhaupt zur Erhaltung der im Herzogthame aufges der Baume bog, indeſſen an der Erde all 
ng“ ri nur einen lofalen war, und nur weni aer toner wurde. 6 
beben kam von Sr 


der Kunſt der Bereitung feines‘ Flintglaſes “been der Erdfo — Mauern des Stif I mar a 
Beben 


3 


Miſſolunghi haben ſich mit dem Corr f 
Tegen nf 55 Karaiskaki bei Solona vereinſgt. 
B. Napoli di Romana find: die Mitglieder der Dort“ 

en Regierung abgeſetzt worden; Kolokotroni hat den 
Oberbefehl über die Milizen, und Londo das Com⸗ 


mando in Korinth erhalten.“ 


Paris, vom ag. Maj. 5 
Man ſchreibt aus“ Madrid: Die Jeſuiten hatten 


k dem Corps des In⸗ 


. Nom, vom 17. Mai.. 
Die von Paris hieher gekommene Irokeſiſche Ho⸗ 
heit, dae Haß der ee See hat der 2 
Vater mit beſonderem Wohlwollen aufgenommen, 
und ihm verſprochen, Miſſionaire und Zöglinge aus 
der Propaganda, in ſein Land zu ſenden, um die Eins 
wohner zur chriſtlichen, Religlon zu bekehren. Das 
eu der großen Schildkröte iſt dem Franzoͤſiſchen 
oiſchafter empfohlen, der ihm ſchon zwei große 


das Privilegium erhalten, alle Beduͤl fniſſe für, ihre. Diners gegeben hat. 
Klölter vierzig Jahre lang, unentgeldlich einfuͤhren — . 
zu dürfen. . en . 85 Ace e e Mai. 4 
"oa x an. der 8957 Ge. Der 951 Brigadier Merino macht gegenwaͤr⸗ 
Eine durch Herrn Laxrey der . tig eine Rundreiſe durch die beiden Aten. Zu 


ſellſchaft vorgeſtellte Militairperſon, 
naten den completten ſchwarzen Stgar hatte, ward 
durch ſorgfaͤltige Behandlung nach und nach wieder 
ſehend ge zeigt ſich aber dabei ein ſonder⸗ 
barer Umſtand. Der Mann ſieht alle Gegen 

viel größer, und beſonders in der Breite. Mentyen 
von gewöhnlicher Größe kommen ihm wie Risen. 
vor, und ſein Topf mit Tilane wie ein kleines Aß, 
das er mit ſeiner Hand nicht umſpannen kann. 


bes: 
tdufcht durch den Umfang aller Geaenftände, die ich, 
feinem Auge zeigen, glaubt er ſie ſich viel näher und“ 
ſtreckt den Arm nie weit genug aus, um fie. en 
u können; es gelingt ihm nur. dürch Umherüppen. 
ie phyſiſche Organiſation der Augen ſcheiſt durch⸗ 
aus nicht gelitten zu haben. 
Der Wechsler Joſeph, deſſen Meuchelmͤder Dias 
lagutti und Ratta geſtern Abend: hingerihtet wur⸗ 
den, iſt, wie wir ſchon gemeldet, geſter“ Morgen: 
ee und 10 Uhr 1 0 Diefer uUnſtand iſt 
8.5 at a ſehr fonderbar, aber um ſo auffal⸗ 
lender, - 


weil Fofeph in dem Augenblick farb, da er 
die Ausrufer unter ſeinen Fen en Vieh Gen des 
on das 


ſehüng des Urtheils ankuͤndigen horte. u dat 
5 Ya bdetzurtheit und ſeine wiederholten vergebli⸗ 
chen Bemühungen, den Verurtheilten Gnade zu ers 
wirken, machten ihm zu ehends großen Kummer; 
man behauptet ſogar, daß er emmal geäußert habe 
er würde den Todestag dieſer verblendeten jungen 
Leute nicht überleben können. Sein Körper wird 
erichtlich unterſucht werden, um uͤber die Urfache 

ines Todes Aufklärung zu: bekommen, weil ihm 
mehrere anonyme Briefe zugeſchickt worden wren. 


„„ Prieſt, von 19. Mai. 
Nach allen ans Prevefe, Arta und p i 
Nachrichten ſoll der Verluſt der Türken bei und 


plünghi außerordentlich groß geweſen fein; 
g u die gabe der ein ale en und in die 
geſprengten Türken auf 4 bis 3000 Maun an. 

n Pech verfügte ſich hierauf nach 9 9959 

md er weder Freudenbezeugungen veranſtaltete noch 
die aus allen Gegenden herbeiſtrömenden Primaten 
und Ayäne, die ihm ihre Olüchtwänſche dareringen 
wollten, zur Audienz ließ. Die Frankiſchen Ceuſüln, 
aus Artg und Preveſa, die ſich in derſelben Absicht 
zu A e bekamen ihn eben To 
wenig zu Geſicht, und dem Abgeordneten des 2 
Ober? Commiſſioners der Joniſchen Inſeln, welche 
bei der erſten Nachricht von dem Falle Miſſolunghi's 
ese Wat wurde die T: 
ri) wo einſt. Miſſolunghi and, zu fehen:. 


atras erhal⸗ 


de 
„ ging 


90. Ke 


rlaubniß verweigert, den ſt 


Valladolid iſt er vom General⸗Capitain von Altcaſti⸗ 
lien) Longa, mit. großen Ehren empfungen worden 
Und hat einer Verſammlung der Apoſtoliſchen im 
dortigen Fcanziskaner⸗Kloſter beigewohnt. Von da 
ing er nach Segovia, wo ihm zu Ehren der Biſchof 
eine glänzende Geſellſchaft veranſtaltete. Mehrere 
Domherren begleiteten ihn bis en Burgos hin, 
wo er die Beſätzung muſtern will. Gleichzeitig ſen⸗ 
dete der Biſchof zwei Geiſtliche mit Depeſchen nach 
Madrid, die zwar daſelbſt nicht zugelaſſen wurden, 
doch aber Mittel fanden, nach Aranfuez zu kommen, 


wo ſte ſich der Auftrage des Pfarrers Merino vers 


muthlich ſchon werden entledigt haben. 

Hier eingegangene Nachrichten ſtellen unſere Ver⸗ 
haltniſſe mit Portugal als ſehr verwickelt dar. Man 
will ſogar von der nahe bevorſtehenden Ankunft von 
120 Mann Engliſcher Truppen wiſſen. Der Por⸗ 
tugieſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf v. Sub⸗ 
erra, der ſich gegenwaͤrtig ALT. in Frankreich 
efindet, ſoll von der Regentſchaft feine ntlafjung 
erbeten haben, was auch mit dem hieſigen Portugie⸗ 
ſiſchen een der Fall iſt. 
So eben erfahren wir, General Graf d'Eſpanna 
ſei tan die Portugieſiſche Grenze 3 n, io das 
kommando der Spaniſchen Truppen zu übernehmen, 

die dort ee en ſind. ut gn 

Der Staatsrath beſchafugt ſich jetzt ernſtlich mit 
dem Plane einer allgemeinen Amneſtie. Der Cardinal 

Erzbiſchof von Toledo, welcher im Staatsrathe viel 
Einfluß hat, ſoll ſich entſchieden für dieſe Maaßregel 


fi 
Km ſprochen haben; manı 


1: daher a 
ehen weden enz. es be obe“ dab le ger 
benden, vonn 2 Ma: 
Am 1. Mai v. J. it in den Hafen der Prinz⸗ 


Wales Inſel ein Schiff 
kau, iR „nämlich eine del herrſcher von Cochin⸗ 
0 1 1 e en ur r 
oy und geführt von dem Kapitain Woyyan 
Vaufang. el Ege Seren kam eine Cochim eh ! 

8 


ganz neuer Gattung einge⸗ 
m Be i 


* 
neſiſche Brigg, Bucluang, Kapitain Huong Kogton. 
Beide Schiffe find unter Aufſicht eines Fran gesch ges 
1 de Brigg Fig e Tonnen. Die Map 
ume ie. waren auf ehr . Art gemalt. 
In det geſtrigen Sitzung des Oberhauſes erſuchte 
der Graf Datnley den Grafen Liverpool, ihm doch 
einige Aufklaͤrung zu geben, was es mit Frankreichs 
uralität in dem Kriege zwiſchen Griechenland und 
der Türkel für eine Bewandniß habe, er fürchte, es 
RE damit nicht beſſer als mit dem angeblich auf“ 
gehobenen Sklavenhandel. Der Lord verlas den Aus 


zug eines Briefes, welcher erwies, daß von Marſeille 
aus ©, üffe, welche an den Paſcha von Egypten gins 
gen, durch eine Fer ah Fregatte waͤren convohirt 
worden. Weau dies ? . brihen ſolle, ſo wiſſe 
Ferie was Neutralität ſei. Schließlich trug Gra 
harnley 3 Vorlegung aller Mittheilungen an, die 
durch Sr. Brittiſchen Majeftdt Conful in Marſeille, 
* Miniſtern geworden waͤren. Lord Liverpool: 
„Niemals habe ich in dieſem Hauſe einen ſolchen 
Antrag machen hören. Es würde darauf hinauslans 
ſen, daß Ihre Herrlichkeiten die Prärpgariven in ihre 
eigenen Hände naͤhmen. Ich will nicht laͤugnen, daß 
bei einer dringenden; unſer Land ſelbſt betreffenden 
Gefahr, von welcher ich aber hier keine Spur ſehe, 
eine ſolche Motion angemeſſen ſein mag. Schon vor 
inigen Abenden habe ch nen daß bei dem bereg⸗ 
Kanne Frankreich ſich neutral verhalt. Dieſe 
eutralität kann doppelter Art fein, einmal: indem 
eine Regierung ihren, Unterthanen verbietet, Dienſte 
bei einem der e eben, Staaten zu nehmen, 
und dieſen Weg haben wir eingeſchlagen, oder aber 
indem eine Regierung geſtattet, daß ihre Untertha⸗ 
nen ſich bei einem oder dem andern Kriegfuͤhrenden 
engagiren; in dieſem Neutralitatsfalle befindet ſich 
jetzt Frankreich, ſowohl Griechiſche als Arabiſche 
Corps werden von ausgezeichneten Franzoͤſiſchen Offi⸗ 
zieren befehligt“ Ich brauche nicht daran zu erin⸗ 
nern, daß bei einem andern Kriegsvorfalle wir da; 
mals eben dieſen Weg eingeſchlagen haben. Es ge⸗ 
ah waͤhrend eines Krieges zwiſchen Rußland und 
Schweden, wo unſere Offiziere auf beiden Flotten 
mmandirten ““ . BU. g 
Die Jimes meldet, . 
350000 Pfd. Sterl. für Cochranes Expedition gegen 
2 Tarte beſummt haben. Dieſe Sache war, bes 
mcd Monaten durch einen Kontrakt abge⸗ 
macht. Bon . 
einer angeſehenen Perſon zugeſtellt, um ſie zu 
riger Zeit dem Lord Cochrane einzuhaͤndigen, welcher, 
wenn man mit den orkehrungen fertig ſein würde, 
abreiſen ſollte. Die Times fragt, was aus dem Gelde 
geworden, und ſchiebt die Schuld aller 1 
von Griechenland auf den Geiz und das Mißtrauen 
der Leute in London und auf das Betragen der 
taatsmaͤnner in Conſtantinopel. 2 
Der Verfaſſer des Woodſtock hat für dieſen Ro⸗ 
man 6300 Pfd. Sterl. (47,00 Thlr.) Honorar bes 
men. 2 Saar 
Die großen Hoffnungen der Perlenfiſcherei Unter⸗ 
nehmer find in der Bal von Panama, wo bekannt⸗ 
no die 2 und . 3 3 
ehr getaͤuſcht worden. Ihr erſter Verſuch von An; 
fans is (25, Bete des Februars war wegen der 
eſondern Beſchaffenheit des Grundes der Bar miß⸗ 
lungen, der für die Operationen der Glocke höͤchſt un 
Hünftig iſt. Der Boden war durchgaͤngig felſigt und 
8 Maſchine keinen ſichern Ruhepunkt, und 
ee ter enormen Schwere, durch die 
5 keit der unteren Ströme Gefahr. Die Perlen; 
ſtern würden nicht, wie man erwartet hatte, in 
Maſſen oder Betten, ſonden nur einzeln und in klei⸗ 
nen Haufen in den Felſenritzen gefunden, wo ſie ge⸗ 
n die Gewalt der untern Ströme geſchützt ſind. 
s dieſe Nachrichten abgingen, war das Schiff Co⸗ 
Lumbia mit Suchen beſchäftigt, und wenn es keine 


drohte i 


„Von Gottes Gnaden 


fo große Auſterbetten entdeckt, wie Ach an der Küſte 
von Ceylon und im Perſiſchen Meerbuſen befinden, 
ſo wird das Unternehmen wahrſcheinlich aufgegeben 
werden muͤſſen. 8 n 


Stockholm, vom 23. Mai. re. 
Unter den neulichen Militair- Beförderungen findet 
man die, der bisherigen Unter- Lieutenante beim. Ars 
tillerie-Regimente, Kir von la Moskowa und Herr 
og von Elchingen (Soͤhne des Marſchalls Ney) zu 
eutenanten in der Armee. 
Die Unterzeichnung fuͤr die Griechen hat hier bereits 
5 Thlr. 8 Schil. Banco eingebracht und morgen 
iſt allgemeine Berathung der Subferibenfen über die 
nwendung des Geldes. Man hat von einem Ans 
trage gehört, die Kanonen, welche man in Schweden 
für Tuͤrkiſche Rechnung gekauft glaubt, zurückzukau⸗ 
fen, um ſie den Griechen zu ſenden. a 


RE Petersburg, vom,27. Mai. 

Einige Tage vor der Abreiſe der verſtorbenen Kai⸗ 
ſerin Eliſabeth aus Taganrog, ſchickte die Stadt eine 

eputation an die Fuͤrſtin mit der Bitte, dem Wunſche 
der Bürger, ihrem verſtorbenen Herrn, dem Kaiſer 
Alexander ein Denkmal in Taganrog errichten zu 
dürfen, die Genehmigung zu ertheilen. Mit dieſer 

zie zeigte die Deputation zugleich an, daß die 

tadt alle Jahr den Todestag des Kaiſers feiern 
und an demſelben den Armen und Kranken eine be⸗ 
ſtimmte Summe zu Unterftügungen austheilen dafien 
wolle. Die Kaiſerin uͤberſchickte darauf der Deputa⸗ 
tion ein fehr huldreiches Schreiben, ausgefertigt durch 
ihren Etatsrach Longinow und datirt vom 2. Mai. 
Sie bedankte ſich darin für die Theilnahme an ihrem 
Schmerze, bezeugte ihre Freude uͤber die Verehrung 
A verſtorbenen Gemahls, und wies ſogleich 10,000 

tubel, zahlbar im Mai, als Beitrag zu dem Denk⸗ 
mat an. Die Abreiſe der Spiierin aus Taganro 
war außerordentlich rührend, alle Straßen waren mit 
Menſchen 1 welche ihrer Herrin auf ihrer letz⸗ 
ten Reiſe Heil und Segen nachriefen. 5 

Durch einen auf das ſchleunigſte abgeſchickten Cou⸗ 
tier. hatte Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Mutter in Ras 
luga von Seiten der Kaiſerin Eliſabeth, welche bes 
reits nicht mehr zu ſchreiben vermochte, die münd⸗ 
liche Einladung erhalten, ſchleuni nach Beleff z 
kommen, da es der erlauchten Kranken nicht möglich 
fein würde, ihre Reiſe weiter fortzufegen. Unverzuͤg⸗ 
lich eilte Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Mutter dahi 
aber ſchon unterwegs 15 aach d die Trauerbot 
von dem, wenig Stunden nach der Ankunft in 20 

ten Ableben der Kaiſerin. Nachdem Ihre Ma 
aiferin Mutter in Beleff bei der Leiche ihrer 
erlauchten Schwiegertochter alle Pflichten der 4 
ion erfüllt hat, iſt Höchſtdieſelbe am ıgten d. na 
oskau zurückgekommen. 

Der Ober⸗Jägermeiſter von Naxiſchkin iſt von hier 
abgegangen, indem er beauftragt Habe e chen 
Bene en verewigten Kaijerin Eliſabeih hierher zu 
begleiten. M. W Anmst 

Unſere Zeitungen enthalten folgendes e 


erfo 
die 


Wir Nikolaus der Erſte, 

ſer und Selbſtherrſcher von ganz Rußland, verkuͤn 
den allen unſern getreuen Unterthanen, daß unfere 
geliebteſte Schwaͤgerin, die Frau und Kaiſerin Eliſa⸗ 


beth Alexejewna, nach dem Willen des allmächtigen 
Gottes, im 48ſten Jahre ihres Alters am 4. Mai die⸗ 
ſes Jahres aus dieſem zeitlichen Leben in das ewige 
hinuͤbergegangen iſt. — Dieſes betruͤbende Ereigniß 
war die Folge eines langwierigen Leidens des Koͤr⸗ 

ers und der Seele, das zületzt in völlige Erſchöpfung 
Ir Lebenskraͤfte überging, fo daß Ihre Majeſickt ges 
nöthigt war, auf ihrer Reiſe aus Taganrog in der 

Stadt ond des Tulaſchen Gouvernements zu raſten, 

woſelbſt auch ihr Hinſcheiden erfolgte Wir ſind über⸗ 

976 daß ganz Rußland mit uns die Trauer theilt, 

die aufs Neue unſer Kaiſerliches Haus betroffen hat, 
sand ferne bruͤnſtigen Gebete mit den unfrigen für die 
Ruhe der Seele der in Gott entſchlafenen Frau und 
Kaiſerin vereinigt. Gegeben in St. Petersburg, am 
19, Mai des eintauſend achthundert und ſechsundzwan⸗ 
'uzigften Jahres nach der Geburt Chriſti, unſerer Res 
gierung des erſten. Nikolaus.“ 

> Tuͤrkiſche Grenze, vom 20. Mat. 

Die Angelegenheiten in Griechenland ſcheinen ge⸗ 
genwärtig ſehr ſchlecht zu fein. Das Bollwerk des 
weſtlichen Hellas iſt gefallen. Die Nachricht von dies 
fem Ereigniß und von den Unfällen in Cariſto (Eu⸗ 
ba) hat in Nauplia Unruhen erregt. Der Senat 
iſt aufgelöſt worden. Man ſprach von einer neuen 
Verfaffang. Auf Hydra und in dem ganzen Archi⸗ 

elagus herrſcht die ſchrecklichſte Unordnung. Das 

olk hat überall die Oberhand; die Behörden finden 
keinen Gehorſam. Maurokordato iſt nach Hydra abs 
gereiß oder vielmehr entflohen. Fabvier iſt in Tine 
Angekommen und entſchloſſen, nach Frankreich zuruͤck⸗ 
zureiſen. In Hydra iſt ein fuͤrchterlicher Buͤrgerkrieg 
ausgebrochen; ſchon iſt Blut gefloſſen und Miaulis 
ſchnell dorthin zurückgeſegelt, um wo moͤglich die 
intracht herzuſtellen. Canaris iſt den 13. April in 
einer Seeſchlacht durch eine Kanonenkugel ‚gerddtet 
worden. Die Türkiſche Flotte liegt zwiſchen dem Vor⸗ 
ebirge Popa und Miſſolunghi, und erwartet eine 
Verstärkung von 20 Kriegsſchiffen aus Konſtanti⸗ 
nopel. Der Franzoͤſiſche Admiral de Rigny iſt oben⸗ 
drein gegen Hydra abgefegelt, um wegen Seeraͤu⸗ 
bereien enugıh { 
der Engliſche Commodore Hamilton gegen ein Raub⸗ 
neſt in Jpſara gethan, und der Oeſterkeichiſche See: 
ehlshaber ift nun auch auf einem Zuge gegen die 
Seeräuber. Bei dieſem Stande der Dinge möchte 
ſchwerlich Griechenland ſich ſelbſt helfen koͤnnen Nur 
noch von einer Macht (England) erwartet man Ber 
Rand; es würde ihr, wenn fie dem Blutvergießen 
ein Ende machen wollte, ein Leichtes ſein, mit einer 
Flotte ſich zwiſchen Alexandrien und den Dardanellen 
aufzuftellen, wodurch dem Egypeiſchen Heer in 
Morea alle Zufuhr abgeschnitten würde, und es nach 


en zu einem afrenpıliftande genoͤthigt ſein 


Eonſtantinopel, vom 5. Wat. 
Nach allen ran gaben die Griechen ſich in 
toren letzten Stunden den unſterblichſten Ruhm ei 


r Nachdem fie erſtlich am 22. April die Graͤ⸗ 
er 3 N des K ech und 8 
mann, begrüßt, gingen fie zur Kirche und empfin 
die Mbfokacien- dus den Händen des Biichofs von Kor 
ee den Thraͤnen der Weiber und Kin 
* „War ungefahr 120 Uhr Morgens, als der 
vn 


ieren NEE 


uung zu erhalten; ein Gleiches hatte 


Gottesdienft . — Was von gekochten Wurzeln, 
Fiſch und andern Nahrungsmitteln noch in der Stadt 
war, wurde jetzt vertheilt und jeder ſchickte ſich zum 
Abzuge und zum Tode an. um x Uhr nach Mitters 
nacht verließ ein Theil der Bevölkerung und der 


Wehrhaften den Platz, ſchweigend fortztehend, aber 
e konnten die Wachſamkeit des Feindes nicht taͤu⸗ 


chen, dem es gelang, ſie zu umzingeln und hinzu⸗ 


metzein. Mit der Morgenröthe drangen die Egypter 
in die Stadt und wurden von den, in den Häusern ver⸗ 


rammelt gebliebenen Greiſen und Frauen 3 
fo daß eine große Zahl umkam. Um 6 Uhr erſtuͤrm⸗ 
ten . ar 5 und 8 Bu welche die Grie⸗ 
en ſpringen ließen, endigte eines der unſeli 
ER der neueren Geschichte ſeasben 
Man verſichert, Notos Botzaris und der Biſchof 
ſeien unter denen, die in dieſem ſchrecklichen Brande 
a eben e 
ie, den Chriſten, die lebend in die Haͤnde der 
Kap gefallen, zugefuͤgten Martern uͤberſteigen 
allen Glauben. Mehrere ſind gekreuzigt, bei lang⸗ 
amem Feuer verbrannt, die unmündigen Kinder ins 
ver geworfen worden, wie es ſchon auf Chios 


geſchah. 
Conſtantinopel, vom 18. Mai. 

Von dem Kriegsſchauplatze in Griechenland gehen 
fortwährend den Tuͤrken günftige 
Spätere detaillirte Berichte über die Einnahme Miſſo⸗ 
lunghi's beitdtigen die früher hieſelbſt eingegangenen. 
Die 3000 Mann ſtarke Garn ſon iſt niedergemacht 
worden, 6000 Weiber und Kinder hat man verſchont. 
Ibrahim Paſcha war am 28. April zu Patras ange⸗ 
langt, von wo er über Calaſiſta und Zripoliga nach 
Argos gehen wollte, um dann alle ſeine Kräfte gegen 
Nauplia zu richten. Der Kapudan-⸗Paſcha hatte den 
Golf von Lepanto verlaſſen, in der Abſicht, nach dem 
Archipel zuruͤckzukehren. Einigen wahrſcheinlich vor⸗ 
eiligen Nachrichten zufolge, wäre er ſchon in der Ger 
gend von Mytilene geſehen worden. Er foll ſich mit 
der aus dem Hafen von Conſtantinopel ausgelaufe⸗ 
nen, in den Dardanellen befindlichen Flotte vereinis 
gen und dann auf Hydra losgehen. Aus dem Archi⸗ 

el wird für gewiß angezeigt, daß Maurocordate und 
Conduriorti * und ſich nach a zurückge⸗ 
zogen haben. Die Spezzioten haben ihre zum Wider⸗ 
ſtande nur wenig geeignete Jufel verlaſſen und fi 
mit den Idrioten vereinigt; zu Nauplia herrſcht 
die größte Verwirrung, da man dort binnen Kurzem 
5 eind vor den Mauern der Stadt zu ſehen ers 

artet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kͤͤrzlich hat man in Amerika an dem ſchwa 
Fluſſe, unweit des Sees Ontario, eine Barden 
3 Köpfen gefunden. 

In dem Dorfe Maſſy⸗la⸗ Ville 
am 21. Mai die Kirche ſammt 6 
denen nur 7 verſichert waren, in A 
Ein ſchreckliches Ungewitter zog von Luxemburg über 
Namur. Der Hagel ſchlug an mehreren Orten das 
Korn darnieder, der Blitz zündete den Kirchthurm in 
eg (Limburg) an, und södrere in Hour (Mas 
So 25 ferbe, 3 Kühe und 140 Schafe mit einem 


(Luxemburg) if 
Häuſern, von 
e gelegt worden. 


Nachrichten ein. 


| 
| 
4 
| 
| 
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Die Geſellſchaft für, pon merſche Gerfhidts ; und 

lterthumskunde wird, zur Feier des zweiten Jahres⸗ 
tages ihrer 2 Er 

am funfzehnten,diefes Monats 

Donnerſtag ormitiags um 21 Uhr, in dem großen 
Seſſtonszimmer der Königl. Regierung hierſelbſt, ſich 
verfammeln; wozu die ſämmtlichen geehrten Mitglies 
— Nair Geſellſchaft von mir hiermit eingeladen 

rden. Kr 

Stettin, den 6, Juni 1826. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Dberpräfident 

von Pommern. Sack. 


Vorläufige Anzeige. 
»Es wird gewiß allen Freunden der Tonkunſt eine 
willkommene Anzeige ſem, wenn fie hierdurch erfah⸗ 
ren, daß bereits die Vorbereitungen getroffen worden, 
um in der nachſten Woche eines der ausgezeichnerſten 
Br noch nicht gehörten Werke neuerer Kompojition, 

chneiders Weltgericht, in der hieſigen Jacobi Kirche 
zu geben. Das Intereſſe an dieſer Nachricht wird 
ewiß noch dadurch vermehrt, daß der Ertrag dieſes 
oncerts für die Wirewen und Waiſen unſerer un⸗ 
lͤͤcklichen, gemitzhandelten Glaubensbruͤder, der 
riechen, befkmmt iſt. Alle ausäbenden Muſiker, 
ſo wie alle Liebhaber der Tonkunſt haben ſich mit der 
größten Bereitwilligkeit, und aufs zuvorkommendſte 
erboten, dieſe Muſik mit ihren Kräften und Talen⸗ 


en zu unterftüägen, und das Publikum darf ſich da⸗ 


her einen großen Genuß verſprechen. — Die Zeit 
wird die naͤchſte Zeitung. erſt mit Beſtimmtheit ans 
28 e en 2 Freunde 
genialen Werkes vorläufig auf Mittwoch ode 
Donnerſtag der naͤchſten Woche inrichten. 9 2 d 
Concert Anzeigen. 

Kuͤnftigen Montag, den ı2ten ZJuny Abends 7 Uhr, 
wird Ungergeichneier die Ehre dab im hleſigeß 
Caſino Saale, ein großes Vocals und Inſtrumental; 
Tonzert zu geben. Einige der beliebteſten Piegen 
aus Figaros Hochzeit, von Mozart, werden darin 
aufgeführt. Ein hohes und verehrungswüͤrdiges Pu: 


blikum ladet dazu ganz ergebenſt ein. 
enge Anton Doering. 


Nach dem, in vielen Städten unſeres Vaterlandes 
egebenen Beyſpiele, haben ſich auch hier einige Muſik⸗ 
eunde entſchloſſen, zur Unterftägung der unglück⸗ 
chen Griechen ein Conzert zu veranftalten, welches 
unter gefälliger Mitwürkung der hieſigen Herrn Muſi⸗ 
2 am Dienſtage, den ızten Juni d. J., Abends 
Uhr, im 
wird. Billette zu 27 Sgr. oder 24 Schill. find bei 
den Unterzeichneten und an der Caſſe zu haben. Das 
ähere werden die Anſchlagszetiel beſagen; doch 
koͤnnen wir im Voraus verſichern, daß für die Wahl 
elaſſiſcher und für dieſe Gelegenheit paßlicher Muſik⸗ 
Rüde nach Kräften geſorgt iſt. um fo mehr dürfen 


wir hoffen, daß recht viele Einheimiſche und Aus war 


nge die ihnen hier dargebotene Gelegenheit zur Uns 


terſtͤͤtzung unſerer ſo r hart bedraͤngten Mirbrüder bes - 


nußen werden und daß ſich namentlich der wohlihaͤ⸗ 


„le Stelen in obiger Schrift 


roßen academiſchen Hörfaale Statt haben. 


tige Sinn unſerer Mitbuͤrger aufs Neue Präftig bes 
thätgen wird. Beſonders dankbar werden wir es er⸗ 
kenten, wenn ſich die Milde derſelben 5 auf den 
feitefesten Eintrittspreis beſchraͤnkt. Greifswald, den 


26ſtn May 1826. 5 
W. ziemſſen. G. von Dahl. A. Niemeser. 


Literariſche Anzeigen. 

Wohlfeile und nuntrügliche Mitter“ 

Vanzen und Motten zu vertilgen 
Von N e Schrift, deren Vorzüge, vor den 
gewöhnlichen (nicht ſelten Gifte empfehlenden) „Re; 
zepen“, fo wie die Zuverlaͤfſigkeit und die leichte 
Annenöbarkeit der vielen in derſelben angezeigten 
Mittel, fo allgemein anerkannt wurden, daß ſich in 
urzer zeit mehrere ſtarke Auflagen vergriffen, iſt ſo⸗ 
eben de gerne 1 und abermals vers 
mehre Auflage in der Sommerſchen Buchhandlung 
zu Leigig ganz neu erſchienen, und in Stettin, 
be der Nicolaiſchen Buchhandlung zu ha⸗ 

en: 


Sicht und untruͤgliche Mittel, alle Wan⸗ 
en, wenn ſie auch noch ſo lange gehauſt ha⸗ 
en, ganz gewiß zu vertreiben, ſie zu 

td een, ihre Brut völlig auszurokten, 
und neu zu erbauende Haͤuſer vor einer künfti 
möglichen Anſteckung im Voraus ſicher zu ſtel 
Im, — Nebſt einem Anhange: über die ſichre 
Vertilgung der Motten, Alles nach viel⸗ 
jihrigen Verſuchen und Erfahrungen von 
Hermbſtaͤdt, Halle, Hochheimer, und 
Audren, mitgetheilt. 4 Bogen, geheftet, 6 Gr. 
(oder 73 Sgr.) N 
find wohlfeil, fämmtlich pro n en 
nur einer gehoͤrigen Anwendung. — Da es wehrt 

Schriften ahnlichen Titels giebt; ſo bittet man: bey 

der Bestellung obigen Titel genau anzugeben. 


In der Buch handt . H. Morin 
(Mlnchenfraße No. MB) 8 — er ex 85 . 
re R. André. a 


Anleitung zur Veredlung des Schaafviehes. 
Nach. Grundsätzen, die ſich auf Natur und Erfah⸗ 
rung ſtuͤgen. ate mit Anmerf. und Zaſaͤtzen ſtark vers 
mebrte Auflage. Nach des Verfaſſers Tode heraus 
geben von J. Eisner. Mit Kupfeen und Ta⸗ 
ellen. 4. Prag, 1826. 1 Kir. 15 Sgr. 
Schmalz, F., Anleitung zur Zucht, Pg 
. gerad 4 SR 
zuͤchter, fü ers 
dusdie, gr. 8. Ange berg. er x 
Fr. Rover. RER 
Der Schäfer auf dem Lande 
Ein Buch für Schaafhirten und Landleute; dig 
aafe halten; 15er Nest e 
für Schäfer in gegenwärtigen Zeiten erforderlich 


id, welche Pflichten fie haben, wie ſie ihre Sdaafe 
Fanden muͤſſen und durch welche Arzneimittt fie 
deren Krankheiten zu heilen im Stande ſind, g. 8. 
Magdeburg, 1826. 115 Sgr. r 
W. A. Kreyſſigs Handbuch 
zu einem natur- und zeitgemäßen Betriebe der and⸗ 
wirthſchaft in ihrem ganzen Umfange, nach dei be; 
waͤhrteſten phyſtcaliſchen und ökonomiſchen Gund⸗ 
fägen und eignen mehr als zojährigen Erfahrugen, 
mit beſonderer Rückſicht auf das rauhere Klim des 
noͤrdlichen Deutſchlands und der Oſtſeekuͤſten-Lander 
bearbeitet, gr. 8. ‚Königsberg. 0 ; 
„ar Bd. Der Feldbau. 2 Nil... 
er Bd. Landwirthſchaftliche Thierzucht und Fhier⸗ 
a heilkunde. 2 Ril. EHE 
Ir Bd. Handbuch zum zwedmäßigenBetribe der 
techniſchen Nebengewerbe der Landwirtſſchaft. 
e ilk: Sgr. i A Farsi 
Ar Bd. Grundſaͤtze für die zweckmaͤßige Oganiſa⸗ 
N tion groͤßerer Wirthſchaften, die lanſwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung, Guͤter-Verenſchla⸗ 
gung und eigene Bewirthſchaftung und Ver⸗ 
pachtung ber Landgüter. 2 Rtlr. 225 Sgr. 
„ Swinemün der Seebad. 
Wir erfahren zufallig, daß das Gerücht vabreitet 
„es fehle hier an Juartiren und wären ie vor⸗ 
ndenen unverhaͤltnißmäßig theuer; dies beſümmt 
ins zu der Bekanntmachung, daß wir unter ſehr vie⸗ 
len Quartiren noch die Auswahl haben, und Eden 


auch rückſichtlich des Preiſes zufrieden ſtellen komen, 


der ſich deshalb an uns wenden und von kalten der 
armen Seebaͤdern in dieſem Jahre bey uns Ge⸗ 
brauch machen will. Swinemünde den ıften- Juny 
1826. Die Bade-Direction. 
„„ Verlobungs⸗ Anzeige. 
Meinen Freunden und Verwandten zeige ich bier 
mit meine ſtattgehabte Verlobung mit der Jungfer 
Eliſa Popert an. Hamburg den z9ſten May 
1826. M. Philippi. 


i Anzeigen. 7 15 
Die Zufriedenheit des Publikums mit den Leiſtungen 
unferet,. ſchon ſeit 3. Jahren hieſelbſt beſtehenden 5 
hungs⸗Anſtalt für Töchter, muntert uns auf, auch ch 
ner wohnende Eltern und Vormunder von dieſer 
uſtalt, welcher wir jetzt eine größere Ausdehnung 
zu geben im Stande find, in Kenntniß zu ſetzen. 
Durch liebevolle Leitung und treue Unterweiſung eine 
harmoniſche Geiſtes- und Herzens Bildung bei den 
uns anvertrauten jungen Mädchen zu begründen, 
wird ſtets unſer ernſtes Beſtreben ſeyn, und wir be⸗ 
merken nur noch, daß außer den gewoͤhnlichen Lehr⸗ 
objekten der Schule auch in der franzoͤſiſchen Sprache, 
im Zeichnen, Klavierſpiel und Gefange, fo wie in 
weiblichen Handarbeiten ein gruͤndlicher und ums 
faſſender Unterricht ertheilt wird. Die jaͤhrliche Pen⸗ 
fion iſt bei einer größeren Zahl von Zoͤglingen 
160 Rihlr, Gold. ie Reinigung der Waſche muß 
von den Eltern 8246 oder auch beſonders da⸗ 
fuͤr bezahlt werden. ßerdem hat eine jede Penfios 


nairinn ein Bett nebſt dem dazu erforderlichen Weiß⸗ 
eug, fo wie auch Handtücher und Servietten ig 
n 


bringen. Herr Superiatendent Mundt in Dem 


und Herr Doctor Brefthaupt, Rektor des hieſtgen 
Gymnafiums, können und wollen über unſere Wirk 
ſamkeit genuͤgende Auskunft geben. Greifswald, im 
May 1826. Hermann Koch, 

Luiſe Koch, geb. Reichardt. 
Zum Vergnügen, ſowohl des hieſigen Publikums 
als der zum Wollmarkte hier anweſenden Fremden, 
werden wir am Sonntag Nachmittag 21 Uhr unſer 
Dampfſchiff einen Kauf 15 Oder vornehmen laſ⸗ 
fen, zu welchem die Einlaß, Kürten bei dem Herrn 
Gaſtwirth Heydemann wie auf unſern Comtofren 
à 15 Sgr. zu haben find, und Böte in Bereſtſchaft 
ſein werden, um die Geſellſchaft gegen 1 Sgr. 
4 Perſon an Bord zu bringen. In der nächſten 
Woche wird das Schiff ſeine gewöhnlichen Fahnen 
halten, allein eine Stunde früher, ſopohl hier als in 
Swinemünde expedirt werden, nemlicheſtatt des Mors 
gens 7 Uhr kuͤnftig um 6 Uhr abgehen. Stettin, den 
sten Juny 1826. Rahm. Lemonius. 


Daß ich nicht bey meinem Schwiegervater, dem 
Toͤpfermeiſter Herrn Dannien, ſondern in meinem 
alten Quartier, Pelzerſtraße Nr. sog, bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Helming wohne, zeige ich hierdurch er⸗ 


gebenſt an. 1 3 Henning, Wundarzt. 
Win J r 171% 
Friſches Selterwaſſer habe ich heute erhalten. 
Stettin den 2ten Jun See 
i aeg, 


RNathengner Brillen und Lorgnetten and 
wieder in allen Seh' weiten, tut feinen und ger 
woͤhnlichen Glaͤſern, in den mianigfaltiaften Faſſün⸗ 
gen, zur beliebigen Auswahl börrgthig; zugleich 
empfehle ich grüne und azurfarbene Gläſer 
fuͤr Augenkranke, nebſt fehr zweckmäßigen Staub⸗ 
brillen, Klappbrillen mit 4 Glaͤſern, Schirm⸗ 
brillen ꝛc. Wilh. Rauche am Heumarkt. 


Wollmicroscope, die Dehnbarkeſt und Güte 
der Wolle zu pruͤfen; imgleichen Höͤrmaſchinen, 
verbeſſerte, nach der Erfindung des Prediger Dunker 
in Rathenow, hat in Commiſſion erhalten 

. Wilh. Rauche, am Heumarkt. 


um vorgefaßten Meinungen zu begegnen, halte 'i 

es fuͤr Pflicht, meinen geehrten Han e 
deren Zutrauen ich bisher genoſſen habe, ergeben 
anzuzeigen: daß ich zu allen, unter der Rabeit 
„Ausverkauf“ bekannt gemachten Waarenpreiſen, 
von denen ſich in meiner Handlung befindlichen 
Gegenſtaͤnden, mich ebenfalls erbiete: auch alle 
2 mir zu Gebot ſtehenden Artikel für die 
nur m ae billigſten Preiſe verkaufen 
werde. Ich empfehle demnach mein bekanntes Waa⸗ 
renlager der guͤtigen Erinnerung eines geehrten Publi⸗ 
kums. Wilh. Rauche am Heumarkt. 


wo ne etzt Langebrüͤck aße No. ga 
90 ” 2 — kithograpb. 


Die Seiden⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung von 
RE ER 
5 1 7 r 875% I 118 7 
den billigſten Preiſen ein vollſtaͤndige 
2 Wengen ol in Stroh, Baſt und 
Seide, itatieniſche Hüte, Hauben, Binder; Blumen, 
Huͤrtel, Schleier, Handſchube, Flohrtücper und Flobr⸗ 
Shawls; fo wie auch. ein reich fortirres Lager der 
neueſten ſeidenen Zeuche, als: ‘fagennirte in mannig! 
fartigen Muſtern, "Mosconirs, Filograms, Cros de 
Naples die Eile 20 Sgr., Levantine die Elle 173 Saat. 
lorence die Elle 122 Sgr., ſchwarzfeidene ee 
alstüͤcher, die nicht abfärben,. von f. bis 3. — 
und eine bedeutende Auswahl der Wi bi 
ſchlageTucher und Shawle. von $ Rihlr 
40 Rıhir. pr. Stuck. 25 RR 
m Baum⸗ 


704. große ſchottiſche Herrenhalstücher i m 
wolle und in Seide. eee Weib 


Demoiſelles, welche das Desen erlernen wol⸗ 
len, können ſogleich eintreten den 


Heinrich Weiß. 
andige Niederlage ; 
Be Wr möglichen Auswahl. 7 
ee Ste zu 1 Rihlr. ſowie frangöfiche: Filz 
N von doppeltem Glanzvelpel und in 
wan alne 


—— 


e von Herruhuͤten in jeder 
7s 


Formen, zu dußerſt billigen Preiſen. 
B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


RR, We 1d vergoldete 2 
1 


einglaͤſer in neueſten 
Weinglaͤſer iu 8. 


„Engliſche 
bey - ; 

Tr 7 t ya 
er zum bevorſtehen⸗ 
endungen voͤllig ſor⸗ 


unter 
ehlen. 


Wir haben unſer Waarenlag 
den Wollmarkt durch mehtere S F 
tirt, womit wir uns einem geehrten Publiko, 
Verſicherung der billigſten Preiſe, beſtens emp 
Stettin den zten Juny 1826. 

FJ. Meverheim & Compi, 44% 
Grapengießerſtraße No. 466 im Tietzlowſchen Hauſe. 
ti TIGER Se Haft uat 4598 

Pommerſche Mfandbriefe, Stagtsſchuldſcheine 
34 alle 1 5 3 ſind billigſt zu. 

gaben, und beſtens zu realiſtiren bey 1 5 
5 Pe Abel june, Kohlmarkt 429“ 


a ** ehe m Wollmarkte em Pte ich a 
bevorſtehenden p 5 
ait ce Backen ergebenſt, den Herrn A 
und Beamten, ſo wie einem geehrten auswärtigen 
und hieſigen Publiko mein beſtens jorsirtes Lager von 
brillantirten Eriſtalls wie allen übrigen Sorten wei 
und grünen Glas⸗Waaren. Berliner und Pariſer 
bemaltem Porcellan, beſtehend in Caffee- und Thee“ 
Serpicen, nebſt einer Auswahl vergoldeter, bemalter 


d 


— ti 


za, 


Taſſen und Vaſen. Berliner Porcellan und Sani⸗ 
täts⸗Geſchirren in Tafel,, Caffee und Thee⸗Servicen, 
duch allen andern Gegenſtänden in dieſem Geſchirr. 
Rheinsberger Fayance oder Steingut⸗Geſchirr in 
allen Gegenſtaͤnden, Teller das Dugend' zu 27 Sgr. 
Allen Sorten, Spiegelglͤſern mit und ohne Rahm. 
Schleſſſch emaillirten gußeiſernen Kochgeſchirren in 
allen Gegenſtanden. Engliſchen Bier⸗„ Wein Cham⸗ 
pagnew und Deſſert-Gläſern in allen neuen Muſtern.“ 


V. W. Reh kopf, 5 

Kohlmarkt und Moͤnchenſtraße Nr. 434. 

5 Gebrüder Wald, 

oben der Schuhſtraße Nr. 624, 1. 225 
empfingen ein neues Sortiment Long Shawls mit 


Borduren, desgleichen Umſchlage⸗Tücher, moderne 
leiderzeuge für! Damen und Herren⸗Anzuͤge. 
ES 2 


Wahrend des diesjähri 


.. 


jährigen Wollmarkis werde ich 
auf dem Zimmerplatz in dem Haufe No. 86 eine Re⸗ 
auration anlegen und mich bemühen, das geehrte 
üblikum, welches davon Gebrauch machen will, mit 

peiſe, Wein und andern Getränken zu bedienen. 
Stettin den sten Juny 1826. Friescke. 

A her ET 
e Während des hieſigen Wollmarkt find bey 
mir ſtets gute Abendeſſen, ſehr gute Getraͤnkes und 
alle Arten Frähſtücks Artikel zu haben. Vom Sonn⸗ 
tag Nachmittag ab aber auch Garten⸗Muſik. 
Nane A d 


Bodendorff, Pladerin Nr. 113 
in der Nähe des Badehauſes. 


— 


— ͤ ůGÜ—ñ—— 11e 
8 * » 52 Ca 
Zahn Tinktur 


zur Sting der Zahnſchmerzen und St 
fle 


des e ung. ae 
zur ibung des üblen Geruches aus dem 
— Munde, dec au ) 


TR zweckmaͤßiges Zahnpul 
ver zur Reinigung der Zaͤhne und zit Weh 15 


g 


des ſo nachtheiligen Weinſteins, ſowie verſchiedene 


Arten Zahnbuͤrſten, find zu haben ben 
be . Sei mann, pract. Zahnarzt hieſelbſt. 
rre Weng bern and Fäbeitänten zee 5 
Sn gebenſt anzuzeigen, daß ich 
Aelteſten der hieſt 0 aft 
0 makler für Berlin erwah 05 
Ja klaube es mir daher, als ſolcher 
e e ee 
U b 
A nd ud en eit jeden Auftrag b 


des eſchenkten 
hen werde. ges Vertrauens w 
mei . ;% 2 


FC. W. Lietzmann, = 
Breiteſtraße No. zo in Berlin- 
Da meinem Sohne Guſtav Rückert die hieſtge Pot 
Expediuon verliehen worden; fo werde A 
mit meinem verstorbenen Manne, dem Poſt⸗Expe⸗ 
dueur Pätſch geführte Gaſtwirchſchaft ganz nach bis⸗ 
beriger Art förtſetzen, welches ich nicht habe verfehr 
len wollen, meinen verehrten Freunden und Gönnern; 
hierdurch ganz ergebenft. ansuppigen.- Neuwarp den. 


sten Juny 1826. ittwe Pätſch. 


welcher zu Johannis das hie⸗ 
findet in einer Fa⸗ 
wo? wird die Zei⸗ 


Ein junger Schüler, 
ſige Gymnaſſum beziehen will, 
milie ein billiges Unterkommen; 

tungs⸗Expedition nachweiſen. 


Eine ſtille Familie wuͤnſcht ein Mädchen oder einen 
Knaben in Koft und Wohnung zu nehmen. Das 
Naͤhere iſt zu 2 in der Pelzerſtraße No. 657 
ue iaſdxeppen hoch. 8 
eg gen „ 3 

Nn ich noch ein Lager von sehr schönen fei. 


"tere 


und kann ich vorzüglich empfehlen 


Vorladung, nicht freywilli 
seh werden muß, daß ſie ſich 15 


ſes, welche in dem Zeitraum vom rften Januar 1802 
bis ultimo December 1806 geboren ſind, und ihrer 
Militairverpflichtung noch nicht genuͤgt haben, bier 
bu in dem Rathhauſe vornehmen. Es werden das 
er die Verpflichteten hierdurch aufgefordert, ſich in 
den vorbemerkten Tagen, auf die erfolgende beſondere 
Vorladung, unfehlbar perſonlich zu geſtellen, oder ihr 
Ausbleiben, durch ihre naͤchſten Verwandten, oder 
ſchriftlich zu entſchuldigen, indem von den Ausblei⸗ 
benden, und ſich, bey etwa unterbleibender befondern 
eee 
N rer MilitanBerpflichtun 
abſichtlich zu entziehen ſuchen, wovon fie die Kegel 
chen Folgen, beſonders aber, die vorzugsweiſe Ein⸗ 
ſtellung öhne Loeſung, ſich ſelbſt beizümeſſen haben. 


ber N „ Stetin, den sten Juny 1826. 
E fable 72 Beste Re ori. Polizei Direktor und erſtes Civil, 
1 Haut Barsac 180% r, 1 Rıblr, 5 Sgr. pr. Bout., 9 en 5 unten des 


Medoc St. Estephe 1822 T, 174 Str. pr. Boun, 
„Medoc St. Julien, 224 Sgr. pr. bout. , 
Medoc Chateau Margeaux, 1 Rthlr. p 


pr. Bout., ; > i 
Champagner, von Schreider, ıfler Qual., x Rthlr. 
nun Ser. pr. Bout. ? * . 


en, Mosel- und Rheinweinen vollstan 
dwortirt, und da ich es möglichst schnell zu ver- 
Kleinern und theilweise zu taumen wünsche, 30 
stelle ich sehr billige Preise, und verkaufe fort- 
während schönen Graves und Franzwein die Bout. 


10 Sgr., das Anker 11 Rıhlr., so wie guten Medoc 
4 13 hir. pr. Anker. Ich schmeichle mich eines 
chen Absatzes und verspreche eine gute Be- 
— Stettin, den 6ten Juny 1626. l 
wre 7 Heinr. Herm. Kahl, 
“ir Heumarkt No. 399 


* Grog 


97110 ? a > 4 
Her Maler Herr Ernſt Geha 
u .. Genehmigung, zum Beſten . 
ſchen Win wen und Warfen und zum Loskau er 
dle ©claverei beſtimmter Griechen, ein in Linien; 
er, Falio⸗Größe, geſtochenes Bildniß unfers Herrn 
und Heilandes Jeſu Chrifti herausgegeben, Subſerip⸗ 
klonen deshalb veranſtaltet, und den wanzig 
Silbergroſchen beſtimmt. Der woblihatige Zweck dier 
es Unternehmens, in Verbindung mit der ahl des 
9 theuren Bildniſſes unfers Exlöſers, wird wohl jede 
unterung zum Abfatze übernüfig machen, und 
wir wollen daher nur noch bemerken, daß der Herr 
Kanzlei Director Haupt hieſelbſt die Beſorgung der 
A laſchten Exemplare gegen Einſendung der Gelder 
ay 1 * 
Preuß. Regierung. 


Bekanntmachung 8 
uer zu Berlin hat, 


reis zu z 


ird. Stettin, den aaſten 
bernehmen wird. S Königl. . 


e 
481 


nb, Publiran du m. 

Wie Kreis ErfagsCommifion ve . — hr es 
wird den zien, sten, sten, sten und ten July 9d. J. 
die Neigen ſammilicher junger Männer dieſes Kiei, 


x 


r. Bout, 
Medoc Chateau la ite, ı Rihlr. 3 Sgr. Pr. Bout, 
Hochheimer Dom-Deckänt 181gr, ı Rıh r. 10 8gr. 


rdem ist mein Lager von französischen, s er 
57 > andig erforderlich, welche zum J. ſogleich, und mit dem 


Bekanntmachung. 


Behufs Verpflegung der Pferde der Königlichen 
aten Artillerie, Beige e während der dies j en 
Schießuͤbungen, find ungefähr ' 
300 bis 350 Centner Heu, und 
35 bis Jo Schock Roggen ⸗Richt⸗Stroh 


Reſt bis zum ien July d. J. in das in Damm zu 
etablirende Magazin eingeliefert werden ſollen. 
Obiges Quantum iſt der ungefaͤhre Bedarf, wel⸗ 
cher bei dem Contracts » Schluffe genauer beſtimmt 
werden wird. eh je 
Wir fordern Lieferungsluftige, welche obige 
Falten in guter vor criftöm iger Ruaf Hagen 
geſonnen find, auf, uns ihre Offerten ſchriftlich möge 
lichſt bald und ſpaͤteſtens bis zum 2often d. M. franco 
zugehen zu laſſen. In ſofern die Offerten ber haupt 
annehmbar erſcheinen, werden wir dem Mindeſtfor⸗ 
dernden am zıften d. Mts. den Zuſchlag ertheiten. 
Wer an dieſem Tage keinen Beſcheid erhalt, deſſen 
— — iſt nicht annehmbar befunden. Stettin den 
3. Juny 1826. Königl. Militair⸗Intendantur des 
5 aten Armee⸗Corps. ; 


Bekanntmachung 
den hieſigen Woll markt betreffend. 

Die für den hieſigen Won markt beſtehende beſon⸗ 
dere Commiſſion wird auch während des diesidhrigen 
Markts wieder in dem Bureau in dem großen Städt⸗ 
mwaagegebdude — dem Königl. Packhofe gegenüber — 
verſammelt ſeyn. Wegen der bejondern Anordnun⸗ 
en, die getroffen find, wird auf die gedruckte Ber 
anntmachung verwieſen, die jeder ankommende Well⸗ 
verkdufer vor oder in den Thoren behaͤndigt erhält, 
und bemerken wir nur im Allgemeinen, daß Jeder 
der in Bezug auf den Wollmarkt und den betreffen, 
den Geſchaͤftsverkehr noch Auskunft und nahere Nach⸗ 
richten zu haben wͤͤnſcht, ſich deshalb auf dem 
Bureau nur zu melden hat. Stettin den 7. Juny 
1836 Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 

Ruth. Carl Muller. 


(Siebei zwei Beilagen u. zwei Gewinnliſten.) 


Beilage zu No. 46. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 9. Jun 1826. 


« Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 


In der Subhaſtatlonsſache der der Wittwe Bürger zugehörigen Landungen: 
) der beiden kurzen Hoͤkendorfſchen Caveln No. 16 und ao, 

2) der beiden langen Hoͤkendorſſchen Caveln No. 10 und 104, 

3) der drei Galgenkaveln No. 12, 13 und 70, 

4) der Clausforthſchen Cavel No. 13, 11 
welche unterm szſten Februar c. nach dem Ertrage zu 164 Nthlr. abgefhäge find, iſt auf den 
Antrag des Creditors, ein anderweitiger Licitations, Termin auf arſten Juny c. Vormittags 
11 Uhr, angeſetzt worden, da die auf dleſe Grundſtͤcke abgegebenen Gebote zum Geſammtbe⸗ 
trage von 165 Nehlr. 5 Sgr. nicht angenommen worden. Alt⸗Damm den ıgten May 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zauſer verkauf. 

Die in der Fiſcherſtraße dub No. 243 und 244 hieſelbſt belegenen, den Bürger Daniet 
Haackſchen Eheleuten zugehörigen Wohnhaͤuſer, welche nebſt Pertinenzien zuſammen auf 
4557 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen im Termin den ısten Julius d. J., Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, in der biegen Gerichtsſtube, im Wege der nochwendigen Subhaſtation, öfs 
fentlich verkauft werden, und fordern wir Kaufluſtige, welche diefe Grundſtücke zu beſitzen für 
bis und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, mit dem Bemerken, daß die Taxe derſelben 
an der Gerichtsthür zur Einſicht ausgehaͤngt iſt, hierdurch auf, ſich im Termin zahlreich einzu⸗ 
finden und ihr Gebot abzugeben, worauf dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Zuſtimmung der 
Jntereſſenten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Greiffenhagen, den ı4ten April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Seyr ſchöner neuer holland. Sußmilchskaͤſe in großen Broden, if bei mir im Silligen 
Preiſe zu haben. C. J. Langmaſius. 
FF 22 222, 225 22 222% 2225 Sue Su ae 2225 2 Sr er 
3 7. or erhielten eine neue Parthie ganz vorzuͤglich ſchoͤnen Portorico, den wir 55 : 
4 Nollen das Pfund 2 20 Sgr. verkaufen. A. Nin ow & Comp. * 
24244444742 74442 7144144411 4444444 


Feuerſpritzen, zu dem billigen Preiſe? Stück 10 Rehlr., find bey mir zu Has 
ben. Sie find beſonders brauchbar, um auf dem Er no ann Bu dem Feuer zu ber 
5 in den ste uny 1826. r. elle, empnermeiſter, 
lchbten. Stauin 325 Breiteſtraße No. 397. 5 

Alle Sorten feine Weine und Num in Bouteillen, Caffee, Zucker, Reis, Gewürze 
und Thee, verſchiedene Sorten ſehr guten Taback in Paquete zu billigen Preiſen bey 

D. Fr. Bandt & Comp., Laſtadie Nr. 216. 

Grune Gartenpomeranzen, pommerſche Schinken, recht gute Paͤchterbutter in Gefaͤßen 
von 20 Pfd. Netto à af Rihlr. und aß Fthlr., holland. Hering in kleinen Gebinden, neuer 
großer Küftenbering, desgleichen Sack und Futter Leinewand auch fertige Saͤcke und Beutel 
aller Art, billigſtens bey Carl Piper. 


Brauneberger und Pisporter Moſelwein von ſchöner Qualits à Flaſche 13 Sgr. Hey 
Carl Schröder & Fauſt, Breiteſtraße Nr. 393. 
Neue Zufuhren von ruffifchen Haͤnken, Flachs und Juchten erhielt 
Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 13. 


eine Parthel Roßh late Silfigft bei | A | W. Ludendorff 


Tabacke von H. Neimarus in Stralſund offerirt 
E. Teſchner am Roßmarkt. 
Graue Leinwand billigſt bei 8 J. F. Räſchke, 
Moͤnchenſtraße No. 458. 
Weiße und graue Leinwand, fo wie Segeltuch, offerirt billigſt 
S. Abel jun., Kohlmarkt 429. 
Sehr ſchoͤnen fein, mittel und ord. Caſſes und Zucker, alle Sorten feine Gewuͤrze und 


Thees, wie auch felbftverfertigte Checolade in zwey Sorten, feinen Wiener Gries, Keis-Gries 


und Neis⸗Mehl, braunen und weißen Sago in runden Perlen, f. PertGraupen, Catharinen⸗ 
Pflaumen, neue marin. und hollaͤndiſche Heringe, gereinigtes klares Lampen, Oel, fo wie alle' 
Malerial- und Farbewaaren, verkauft zu billigen Preiſen, und bittet um geneigten Zuſpruch⸗ 
C. F. Pompe, Breiteſtraße No. 390, 
Bamberger Backpflaumen, a Petze 8 Sgr., bey M. F. Schroͤder, 
Fiſcherſtraße No. 1043. 

Sehr ſchoͤner holl. Voll⸗Hering, das tel 1 Rihlr. 8 Gr. Ert., das Stück 1 Gr. Silber, 
friſche Stockſiſche à Pfd. 14 Gr. alt Ert., holl. Suͤßmilch⸗ und Eid. Kaͤſe, friſchen Preß Caviar 
* Pfd. 1a Gr., Sardellen à Pfd. 4 Gr, leichten Portorico Taback in Rollen von circa 3 Pfd 
* Pfd. ra Gr. alt Ert, Jamaſca-Rumm, Muscat, extra fein Petit⸗Burgunder, Markebrunner, 
Hochheimer, Barcellona-Wein, alles in Bouteillen, und die 2 Bout. 10 Gr: alt Ert., in Par- 
theien billiger. Ferner habe ich einen alten hollſteiner Wagen, und eine Schiffs Chalupe bil⸗ 
lug zu verkaufen. Seel. G. Kruſe Witwe. 

Feinſtes Prov. Oehl verkaufen billigſt⸗ A. Ninow & Comp. 

Eine Partei Mauersteine steht zu billigem Preise zum Verkauf,. Näheres hierüber‘ 

5 ä Schuhstrasse No: 855: in. Stettin 


Gebrauchte Badewannen: find bulig zu haben, große Oderſiraße No, 6. 
Ein alter Oderkahn mit Zubehör iſt zu verkaufen, Oderſtraße Nor 22. 


Friſch gebrannter Steinkalk 
von der Königl.. hene zu Podejuch, iſt billigſt zu haben bes 
W. Koch, auf dem Maſcheſchen Holzhofe. 


Wirklicher Ausperkauf, 

5 Wegen gänzlicher Geſchaͤfts⸗Aufgabe biete ich außer allen in meinem Fache be⸗ 
kannten Waaren einem reſpectiven hieſigen und auswärtigen Publico nachſtehende Ge⸗ 
genſtinde zu Meß⸗ und Fabrik⸗Preiſen an: 

Sof * N und bemalte Taſſen verkaufe ich so Proc. unter dem koſten⸗ 

reiſe. 

Egle Stahlwaaren, als: 
Lichte, Nähe, Nagel⸗ und Papier⸗Scheeren, Trenn⸗„ Taſchen⸗„ Feder: und 
Raſi er-Meffer.. 

Schildpattene und hornene Damen⸗Kaͤmme, 
dito Seitenkaͤmme von 10 Sgr. an. 

e Due Handſchuhe und Tragebänder in Rehleder,, Zapifferie und ER 
ter Seide. 

Galanterie- und Bijouterie⸗Waaren werden groͤßentheils bedeutend unter dem koſten⸗ 
den Preiſe verkauft. 

Schottiſche Perlen in allen Größen von 223 Sgr. per Schnur an, 


Gold⸗Perlen von 5 Sgr. per Schnur an, 
Strick⸗Perlen & Bund 9 Pf, Ei 
Granaten in allen Grdßßen von 23 Sgr. per Bund an, 
Bernſtein⸗Perlen von 15 Sgr. per Schnur an. 
Boͤhmiſche Stein⸗Perlen in diverſen Farben. f 

j Parfümerien, als: 
Aechtes Fau de Cologne, Eau de Lavande double, Pomade, Engliſche und 
Franzoͤſiſche Seife. f 
Stettin den 29ſten May 1826, 3 F. W. Weidmann, Heumarkt No, 48. 


Zu verauctioniren in Stettin. 5 i 


Am Roßmarkt No. 702 werde ich Montag den raten Juny c. Nachmittags 2 Uhr: 
e Kupfer, Zinn, Möbeln, Leinenzeug, Betten, Haus, und Küͤchen⸗ 
geraͤth ꝛc ./ 

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Heister, 


Montag den rzien Juny, Nachmittags um 2 Uhr, werbe ich in meinem Hauſe in oͤffent⸗ 
licher Aucuon, gleich nach Empfangnahme zu bezahlen, meistbietend verkaufen: eine Tage 
gehende Stutzuhr in Mahagonygehauſe, verſchredene Mobilien, Hausgerdthe, Kleidungsstücke, 
Wache und Beiten. Zugleich bemerke ich, daß zu drejey Auctton nach Sachen zum meiſtbie⸗ 
tenden Verkauf angenemmen werden können, Oldenburg 


Am Dienſtag den 1ztem dieſes Monats Nachmittags! um 2 Uhr, werde ich die nunmehro 
hier eingetroffene Ladung 5 332 5 = 2 

Selterſer und Geilnauer Waffer, Eau de Cologne, Mofelwein und Pfeifenthon, 
auf dem alten Packhoſe, durch den Mäckter Herrn Werner in Auction gegen gleich baare Zah⸗ 

tung verkaufen laſſen. Stettin den sten Juny 1826. A. F. W. Wißmann. 
=? Mat; 5 A —— 2 8 > . u 
Auction -Donnerseng den agten Juny, Nachmittag 94 Uhr, im Keller unten dem 
Hause am neuen Markt No, 24 über - 8 = —— aa 


circa 200 Bouteillen Haut Preignac, x 
„ 150» Burgunder, Chateau neuf, 
„ 100 ». Barceloner, 
» 100 » Muscat Lunel. 


Zur Bequemlichkeit der resp. Käufer werden diese Weine in beliebigen: Ouantitaten bis 
A 0. Bouteillen verkauft, a 9 
0 — —— — — 8 1 


ae Pferde ⸗ Auction. Are * TE 
Im Auftrage des Königl. Hochlöblichen Ober Landesgerichts werde ich Sonnabend den 
zyten Juny c. Vormittags 11 Uhr, auf dem Marienkirchhofe l 
uunen völtg zugerittenen, ſechsjahrigen, engliſirten Fuchswallach nebſt Sattel, 
Sfenttidh an den Meiſtbietenden verſteigern. Stettin den ien Juny 1826. Reis ler. 
— 


a Tuche und meubel-Auction. 5 
Ortsveranderunghalber werde ich am 1ten, 16ten, ryten und loten Juny c. Nachmittage 
2 Uhr, in der Reifſchlägerſtraße No. 133 n 

feine und mittlere Tuche in allen Farben, abgepaßt zu Ueberröcken, Leibröcken 
nr Beinfleidern, Kajemir, Fries, Flanell, Ratine, Sommer: Beinfleiderzeugz imr 
Reichen mehrere Möbeln, als: Kleider und andere Spinde, Schreibepulte, Tiſche, 
Stühle, 1 eiſerner Geldkaſten, ſo wie alte Montirungsſtuͤcke, Patrontaſchen ie. 

öffentlich gegen gleich banre Zahlung verkaufen. Reisler. 


t Große Meubel⸗ Auction. 8 
Plenſtag den aoften Juny c. und alle folgenden Tage der Woche jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werde ich im Hauſe große Domſtraße No. 798 oͤffentlich und meiſtbietend verſtelgern: 
Silbergeſchirr, Stubens auch goldene und ſilberne Taſchenuhren, Kupferſtiche, 
Oelgemaͤlde, Gewehre, Glas, Porcelain, Fayance, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, 
Leinen⸗ und Tiſchzeug, viel Betten, maͤnnliche Kleidungsftüde,. Ferner mahagont 
und birkene Möbeln, insbefondere ein Flügel⸗Fortepiano, 3 Sopha, 1 Trimeaux, 
mehrere große Spiegel, Bronce-Kronenleuchter, Schreibes und Kleider ⸗Secretaire, 
Stuͤhle, Kommoden, Kleiderſpinde, Glasſchenken, Wagen, Schlitten, Pferdege⸗ 
ſchirre, imgleichen Comtoir-Geraͤthſchaften aller Art, Haus; und Kuͤchengeraͤth ic. 
Die Zahlung des Meiſtgebots erfolgt ohne Ausnahme unmittelbar nach dem Zuſchlage. Stet⸗ 
tin den zten Junp 1826. s Reis ler, Koͤnigl. AuctlonsCommiſſarius. 
— Söä—— — — — — —— — 


5 gaͤuſer verkauf. 
Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein N Grapengießerſtraße No. 161 aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber konnen es täglich in Augenſchein nehmen. Stetun 
den sten Juny 1826. S. G. Schultz. 


Veraͤnderungshalber ſoll ein in der beſten Gegend der Unterſtadt, zum Betriebe von 
Handelsgeſchaͤften geeignetes Haus, aus freier Hand verkauft werden. Näheres beliebe man 
kleine Oderſtraße Nr. 1050 zu erfragen. 


8 miethsgeſuch. 
Auf Michaelis d. J. wird eine Wohnung von etwa 3 Stuben, 1 Geſindeſtube, Kuͤche 
und Zubehör geſucht. Wer eine ſolche zu vermiethen hat, beliebe davon in der Kouifenftraße 
Nr. 734 eine Treppe hoch Nachricht zu geben, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Die Parterre-Wohnung meines Hauſes, gr. Dohmſtraße No. 666, ſoll zu Michaelis d. J. 
anderweitig vermiethet werden, auch iſt die nach der Straße heraus gelegene Kellerei entwe⸗ 
der ſogleich oder zu Neujahr zu überlaſſen. Stettin den 6. Juny 1826. Dieckhoff. 


Eine Stube mit = Betten und Meubeln iſt während des Wollmarkes zu vermieihen, 
Grapengießerſtraße No. 162. 

Die zweite Etage im Haufe Neifihlägerfirabe Nr. 17, beſtehend in 5 Stuben, 
Küche, Kammern, Holzgelaß, Keller und gemeinſchaftlichen Trockenboden, iſt zum ıften October 
d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Die zweite Etage meines Hauſes wird zu Michaelis d. J. erledigt; ſelbige beſteht aus 
drey Stuben nach der Straße und zwey nach dem Hofe, nebſt einer hellen Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, einem großen Keller in drey Abtheilungen, und einem Trockenboden; auch kann ich, 
wenn es verlangt wird, einen Stall zu zwey Pferden nebſt Futtergelaß einraͤumen. Herr⸗ 
ſchaften, welche hierauf reflectiren, werden die Güte haben und ſich bey mir melden, große 
Wollweberſtraße No, 565. Lahſer. 

In der Moͤnchenſtraße No. 458 ſind zwey angenehme Stuben mit Meubeln, und wenn 
es verlangt wird, ein Pferdeſtall, zum ıften July zu vermiethen. 

Zwey meublirte Zimmer nebſt Pferdeſtall ſtehen zum Wollmarkt zu vermiethen, große 
kaſtadie No. 195 eine Treppe hoch. 

Ein ſehr gutes Fortepiano ſteht im Schuͤtzenhauſe zu permiethen, 

Beeiteſtraße No. 362 iſt die Unter⸗Etage, beſtehend aus einem Laden, vorzuͤglich beten 
Geſchaͤftkeller, fo wie a Stuben, Alkofen, Kuͤche, Kammer und Wirthſchaftskeller, welches ge⸗ 
genwärtig vom kederhaͤndler Herrn Hevmann bewohnt wird, zu Neujahr 1827 anderweitig 
zu vermiethen,. Lindner. 


Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 45. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 9. Junius 1826. 


= 


Toch zu vermiethen in Stettin. 

Breiteſtraße No. 362 iſt die dritte Etage zu Michaely d. J. anderweitig zu vermis⸗ 
then. d Lindner. 

Ein großer Getreideboden ſteht zur ſofortigen Vermieihung frey, 

Breiteſtraße No. 365. 

Die zweite Etage im Haufe No. gs: am Neuenmarkt, beſtehend in s Stuben, Cabine 
Küche, Kammer, Keller und gemeinſchaftlichem Trockendoden, int auf Michaelis d. J. zu un 
mieihen. Näheres darüber im Haufe ſelbſt beim Hrn. Rofenheim- 

Am Marienthor No. 34 eine Treppe hoch, iſt! Stube mit Meubeln ſogleich zu vermiethen. 


Eine freundliche und fehr gut meublirte Stube parterre, iſt zum zſten July a, 0. 
Mönchenſtraße Nr. 458, zu vermiethen. Das Nihere im Laden. W 
In dem Haufe No. 604, Roßmarkt und Möonchenſtraßeg-Ecke, ſind 4 Stuben, Kuͤche 
Speiſekammer, Hangeboxen, Keller und Holzgelaß, fo wie, zur gemeinſchaftlichen Benutzung 
Waſchhaus und Trockenboden zu vermiethen. 
In der Fuhrſtraße No. 845: iſt die erſte und zweite Etage, beide beſtehend aus vier Stu⸗ 
ben, Kabinet, drei Kammern, Küche, Keller, Holzſtall, und gemeinſchaftlicher Trockenboden, 
zum iſten Octeber d. J. zu vermiethen. Auch kann, wenn es verlangt wird, zur zweiten 
Etage ein Pferdeſtall auf zwei Pferde, ein Heuboden und Wagenſchauer gegeben werden. Na 
heres in der dritten Etage dieſes Hauſes. 
Eine Wohnung von 2 Stuben und einem Kabinett, und fonfe noch dazu nöihtgem Ger 
laß, alles parterre, foll zum ıften: July d. J. an einen einzelnen Herrn, oder auch an eine 
Dame vermiethet werden, woräber das Nähere am Kloſterhof Nr. 1136. 
Zwey Stuben, eine Kammer und Kochgelegenhein, zwey Tr ppen hoch, nach dem Hofe 
binaus, find mie auch ohne Mobilien in meinem Haufe zu vermiethen und können ſogleich 
bezogen werden. a N B. W. Oldenburg. | 
Zwei Böden zu Getreide oder Wolle, find ſogleich zu vermieihen, Speicherſtraße 
No. 69 (5). ER 
Eine große Stube oder auch eine kleinere Stube nebſt Schlafkabinet mit oder ohne 
Meubles iſt ſogleich auf circa 4 Monate zu vermiethen. Näheres dieſerhalb im Haufe No. 39 
Geutlerſtraße zweite Etage. Stertin den iſten Juny 1826. 

In meinem Speicher, in der Splittſtraße belegen, ſtehen mehrere Böden zur anderwei⸗ 
eigen Vermiethung frey. Friedr. Gerd. Rumpe. 

Große Oderſtraße No. 1 im Hinterhauſe ſind zum iſten July e. a Stuben, Kabinen, 

Köche, Verſchlag und Holoſtall far 72 Rthlr. jährlich zu vermieden. 
— . — 


Ein nahe bei Stettin in einer sehr anmutliigen Gegend belegenes Gartenhaus ist 7 
| Schuhstrasse No. 855 in Stettin. 
— — .... — 
Wie ſen verpachtung 
Eine Hauswiese, an der Oder bei Stettin belegen, steht zu verpachten 
f Schuhstrasse No. 855 in Stettin: 


au vermiethen. 


i — — 
Meine, am Ochſengraben, geradeüber dem Grabower Berge belegene, zum Houſe 


e 123 gehoͤrendt große 12 Hauswieſe ift ſogleich billig zu vermiethen. 
Seel. G. Kruſe Witwe. 


Bekanntmachungen. F 

Da ich nicht nur alle bey mir guͤtigſt gemachte Beſtellungen auf das reellſte beſorge, 
ſondern außer den hier gewöhnlichen in ledernen Beinkleidern, waſchledernen Handſchuhen, 
Hoſentraͤgern und Halsbinden beſtehenden Handſchuhmacher-Artikeln, auch Unter-Beinkleider 
(von 2 Rihlr. 18 Sgr. an) extra feine kurze und lange weiße Glacée-Handſchuhe, ſehr mo— 
derne bequem ſitzende überzogene Halsbinden, Degenkoppel, Geldgurte, Saffian⸗Damengürtel, 
Gaͤngelbaͤnder, Schrot, und Tabacksbeutel, und viele andere Artikel eigener Fabrik vorrdthig 
halte, jo mache ich dieſes meinen refpectinen Kunden ganz ergebenſt bekannt, mit der Bitte, 
mich ferner zu beſuchen; und ich werde mich des, ſeit der kurzen Zeit meines Etabliſſements 
mir fo häufig geſchenkten Zutrauens ſtets würdig, zeigen. Insbeſondere empfehle ich mich 
noch den reſpectiven hieſigen und auswärtigen Herren Aerzten und ſonſtigen hierauf Reſtecti⸗ 
renden, mit Verfertigung von guten Bruch- und Nabel-Bandagen, Nüͤckenhaltern, elaſtiſchen 
Leibgurten, Schnaͤrſtruͤmpfen, Sitzkraͤnzen, Suspenſorjen, Fontenellbinden und allen hieher 
gehörigen Artikeln, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. Wirklich Arme, die an Bruch⸗ 
ſchaͤden leiden und mit einem glaubwürdigen auf Armuth ſich beziehenden Atteſtat verſehen 
ſind, erhalten von mir Bandagen. für den Auslagepreis. 


J. C. Präger, Handſchuhmachermeiſter und Bandagiſt, 
Grapengießerſtraße No. 170 in Stettin. 


Ein junger Menſch, der Luſt zur Erlernung der Handſchuh macher. Profeſſton hat, finder 
fein: Unterkommen bey, J. C. Prager. 


Ich empfehle mich einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum mit meinem 
Lager von allen Sorten lackirter und unlackirter Lampen, nebſt meinen rufüjcben Geſundheits⸗ 
Dochten, eigener Fabrik, die weder dampfen, noch Geruch von ſich geben und nicht geputzt zu 
werden brauchen. Ich habe nämlich: Ladens und Komtoirlampen, Tiſch⸗ und Studier⸗, 
Haus, und Küchen-, Stall und Nachtlampen, auch habe ich eine ganz neue Kleidermacher⸗ 
Lampe erfunden, bei welcher vier Geſellen ſehr gut arbeiten können und in einem, Winters 
abend nicht mehr als für 6 Pf. Oel erfordert wird. Ich habe mir mit meinen Lampen in 
Zeit von 5 Jahren in Berlin, Potsdam und Magdeburg den größten Beifall erworben; ein 
Mehreres zeigen die Atteſtate, welche mir über die Brauchbarkeit und Nutzbarkeit meiner Lam; 
pen ertheilt wurden. Da ich mich bei meiner Durchreiſe hier eine kurze Zeit aufhalte, ſo 
nerſpreche ich mir einen geneigten Zuſpruch und bin aͤberzeugt, daß ein Jeder, der von mir 
eine Lampe kauft, vollkommen zufrieden ſeyn wird. Mein Logis iſt beim Herrn Grube in 


der Fuhrſtraße No. 853 in Stettin. Lion Market, Lampen-Fabrikant. 


Vom zunaͤchſtkommenden Mittwoch, nemlich vom zten Juny an, iſt allhier auf dem 
Hoſe wiederum Schaafmild in der früherhin ublichen Art zu haben. Zabelsdorf, den ıftem 
Juny 1826. 

A - 

Der Schiffskapitain S. fuͤhrend das Schiff F., welcher am gten Januar ci. von den 

hieſigen Looıfen mit unſäglicher Mühe und Gefahr bedient worden und in. Ermangelung des 

Geldes einen Schuldſchein und Anweiſung auf den Kfm. H. P. in St. gegeben, aber von die⸗ 

ſem aus Gründen zuruͤckgewieſen iſt, wird hierdurch (oder auch deſſen unbekannter Korreſpon⸗ 

dent⸗Rheeder) aufgefordert: baldmoͤglichſt gedachten. Schuldſchein bey Unterzeichnetem elnzu⸗ 

loͤſen und iſt die Rechnung der: Inſertions- und Portokoſten demnaͤchſt zu erwarten. Möndk 
guth auf Rügen, den 25ften. May 1826. Karl Malkewiß. 


i Geldgeſuch. f 
4000 Nihlr, werden gegen gehörige Sicherheit geſucht. Das Nähere darüber bei 
J. L. Hoffmeiſter, Stettin am Roßmarkt No. 758. 


geoo Rthlr. zur erſten, oder 3000: Rihlr. zur zweiten Hypothek, werden auf ein größs 
tentheils neu erbauetes Grundftäd,, von 10,000 Rihlr. Feuer Caſſenwerth, geſucht; von wem v 
meiſet die Zennungs⸗Expedition nach. 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am 17. bis 29. May in Berlin geſchehenen Ziehung der aten Klaſſe 
53ſter Lotterie in meine Kollekte gefallen find, nach ihrer naturlichen Folge geordnet. 
— ul ul ul en * 
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(Die ganze Original: Gewinn: Lifte iſt jederzeit bei mir nachzusehen.) 
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Nr. Rtlr.] Nr. Nele. | Nr. Re. ] Nr. Rtlr.] Nr. Relt.] Nr. Rtlr. 
7151500] 18828] 100012284 112000]40747]| 100 5074015005 74708] v00| 
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184655018887 5003715 100140798] 100[54724|200135777| 100 
18466898 100{40710| 200 43762]200168866|500]88787]| 100 
18498] 100f2r034| 100 . 


Nachſtehende Nummern haben jede 50 Rtlr. gewonnen. 
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Nachſtedende Nummern haben jede 40 Rthlr. gewonnen. 
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Obige Gewinne zahle ich gegen die Geminn-Loofe nach $. 10. des Plans baar, 
zur ten Klaſſe 5äfter Lotterie, welche den 18ten July gezogen wird, find ganze: 


f 
— — - 


| 41 2 99 


halbe und viertel Looſe zu haben, der Einſatz iſter Kaffe iſt für 1 Loos 5 Ntlr, 
5 Gr. Gold, halbe und viertel im Verhältniß; der Plan wird zunentgeldlich aus⸗ 
egeben. — Auch find zur 79ſten kleinen Lotterie noch Looſe vorräthig; die Ziehung 
1 den 17ten bis 22ſten Juny. Stettin, den ten Juny 1826. 

J. C. Rolin, König rotterie-Einnehmer. 


D 


5 Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 5zuün Koͤnigl. Preuß Klaſſen⸗ 
Lotterie in meine Kollekte gefallen ſind. 


(Die General-Gewinn Liſte it zu Jedermanus Eingcht in meinem Geſchä'tszimmer ausgelegt.) 
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No. | Rilr | No. | RNilr.] No. Rrlr. Mo, | Arte | No. Rtlr. 
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125210 40 29626 40 29666 20, 33146 4000 73825 40 
12523 40 29627! 40 331010 35 33148, 40 75827 35 
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FE BE Er .. ET 
Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe nach den Beſtimmungen des 
Plans baar von mir ausgezahlt. x 
Zu der 54 ſten Klaſſen Lotterie, deren erſte Klaſſe am 18ten July d J. gezogen 
wird, kann ich wieder mit ganzen, halben und viertel Looſen aufww ten. 
Auch habe ich noch ganze und viertel Looſe zur 79ſten kleinen Lott' rie, wovon d 
Ziehung den 17ten d. M. anfängt, abzulaſſen. 


Stein, den 7ten Jun 1826, 
f Fr. Ph. Karow, 
Linigl. Lotterie Einnehmen, 
am Paradeplatz No. 526. 


„ 


